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Die TAG GmbH ist eine führende österreichische Fern-

leitungsnetzbetreiberin und eine wichtige Partnerin für 

die österreichische und europäische Gasversorgung und 

andere netzgebundene erneuerbare Energieformen wie 

Biogas und Wasserstoff. Kerngeschäft ist der Transport 

von Erdgas sowie der Betrieb und die Instandhaltung von 

Gasleitungen und Anlagen für die zuverlässige und siche-

re Energieversorgung Österreichs und der angrenzenden 

Länder. Mit 50 Jahren Erfahrung im Gastransportgeschäft 

hat sich die TAG zum Interconnector in Europa entwickelt.

Ihr Pipelinesystem verbindet über eine Strecke 

von 380 km Baumgarten in Österreich mit Tar-

visio in  Italien. Das TAG-Pipelinenetz besteht aus 

rund 1.140 km Erdgas hoch druckleitungen von der 

 slowakisch-österreichischen bis zur österreichisch-ita-

lienischen Grenze. Der Gastransport kann von Öster-

reich nach Italien („Flussrichtung“) sowie von Italien 

nach Österreich („Gegenflussrichtung“) innerhalb der 

technischen Limits des TAG Pipeline Systems erfolgen. 

Entlang der Route in Österreich liefert die Erdgasleitung 

auch Erdgas für die Bundesländer Niederösterreich, Stei-

ermark und Kärnten und auch für den Transport nach 

Slowenien über die SOL-Leitung. TAG beschäftigt sich 

 intensiv mit den Möglichkeiten zur raschen Energie-

wende und arbeitet im Rahmen von Mitgliedschaften 

sowohl national als auch international an Lösungen mit. 

TAG GMBH – 

WIR STELLEN SICHER, DASS ENERGIE FLIESSEN KANN

WE SUPPORT 
THE FLOW
OF ENERGY
BY CONNECTING MARKETS FOR A BRIGHTER FUTURE

Transport: verlässlich, rasch und 
 umwelt schonend 

Gas wird unterirdisch durch Pipelines mit einem Durch-

messer von etwa 1,0 m rasch und unsichtbar zu den 

Abnehmern transportiert. In regelmäßigen Abständen 

kommen sogenannte Verdichterstationen zum Einsatz, 

damit in den großen Pipelines die Durchflussgeschwin-

digkeit von ca. 30 km/h über lange Distanzen erhalten 

bleibt. Bei den heute vermehrt eingesetzten Elektro-

ver dichtern erfolgt der Antrieb über magnetgelagerte 

Highspeed Elektromotore. Diese moderne Technologie  

zeichnet sich besonders durch erhöhte Effizienz und 

 Umweltfreundlichkeit aus.

Sicherheit: modern und zuverlässig 

Die Sicherheit der durchgängig unterirdischen Gas-

leitungen wird durch zahlreiche Maßnahmen gewährleis-

tet. Außenbeschichtungsisolierungen und kathodische 

Schutzsysteme schützen die Pipelines vor Korrosion. 

Darüber hinaus werden sie mittels sogenannter Molche 

regelmäßig gereinigt und auf ihren technischen Zustand 

überprüft.

Zusätzlich wird der Leitungsverlauf durch regel mäßiges 

Begehen, Befahren und Befliegen kontrolliert.



5 0 10 3020 40 50km

TAG

Kiefersfelden

St.Martin

Ladendorf
Ernstbrunn

Admont

Rosenau

Bocksdorf

Ilz

St.Johann

Hochfilzen

Kaprun

Hinterglemm

Saalfelden

Ebensee

Seefeld

Leutasch

Telfs

Kühnsdorf

St.Paul

Frantschach

Wietersdorf

Feldkirchen

Feistritz

Radenthein

Nickelsdorf

Andorf
Peuerbach

St.Martin

Neusiedl

Traismauer

Korneuburg

Stockerau

Apetlon

Gols

Schwechat

Rust

Matters-
burg

Oberpullendorf

Kufstein

Schwaz

Friedberg

Aspang/Markt

Mürzzuschlag

Veitsch

Thoerl

Waidhofen/Ybbs

Scheibbs

Amstetten

Lilienfeld

St.Ägyd

Gloggnitz

Semmering

Payerbach

Pernitz

Berndorf

Bad Vöslau

Baden

Mödling
Brunn

Laab

GablitzMelk

Hollabrunn
Gars

Retz

Eggenburg
HornAllensteig

Gr.Siegharts

Raabs

Karlstein
Thaya

Heiden-
reichstein

Waidhofen

Wels

Perg
Klam

St. Valentin

Eferding

Grieskirchen

Passau

Schärding

Ried

Reichersberg

Steyr

Vöcklabruck
Kirchdorf

Molln

Gmunden

Bad
Ischl

Bad
Goisern

St.Wolfgang

St.Gilgen

Obertrum

Güssing

Frohnleiten
Weiz

Voitsberg

Kapfenberg

Bruck/Mur St.Jakob
Leoben

Knittelfeld

Judenburg
Murau

Tamsweg

Liezen

Vorderstoder

Stainach

Schladming

Bad Aussee

Hallein

Thalgau

St.Johann
i. Pongau

Werfen

Golling

Bad Gastein

Wolfsberg

Althofen

St.Veit/GlanSpittal

Lienz

Zell am See

Kitzbühel

Koessen

Jochberg

Reutte

Weissenbach

Imst

Landeck

Bichlbach

Galtuer

Serfaus Fendels

Neustift
Steinach

Mayrhofen

Kolsassberg

Umhausen

See

Bludenz

Dornbirn

Gänserndorf

Untersieben-
brunn

Poysdorf

Mistel-
bach

Gföhl

Krems

Tulln

Zwettl

LangenloisFreistadt

Weitra

Gleisdorf Rudersdorf

Fürstenfeld

Hartberg

Bruck/Leitha

Oberwart

Neunkirchen

Wiener Neustadt

Leibnitz

Bad Gleichenberg
Wettmann-
stätten

Eibiswald

Deutsch-
Landsberg

Völker-
markt

Villach

Burghausen

Rohrbach

AUERSTHAL

BAUMGARTEN

KIRCHBERG
GR.GÖTTFRITZ

RAINBACH

ARNREIT

WAISENBERG

EGGENDORF

ST.MARGARETHEN

GRAFENDORF

SULMECK-

GREITH

RUDEN

EBENTAL

WEITENDORF

ARNOLDSTEIN

Radkersburg

Spielfeld

Heiligenkreuz

Jennersdorf

Lutzmannsburg

Lockenhaus

Raiding

Deutschkreutz

Pamhagen

Gattendorf

Andau

Laa/Thaya

Lavamünd

Kittsee

Mörbisch

Braunau

Gmünd

Feldkirch

W I E N 
ST. PÖLTEN

L I N Z 

S A L Z B U R G 

G R A Z 

I N N S B R U C K 

BREGENZ

E I S E N S T A D T 

K L A G E N F U R T 

West-Austria-Gasleitung (DN800 + DN1200)

Süd-Ost-Leitung (DN500)

Hungaria-Austria-Gasleitung (DN700)

Penta West (DN700) TAG

WAG

SOL

HAG

PW

Kittsee-Petrzalka-Leitung (DN500)

March-Baumgarten-Gasleitung (DN500)

Primärverteilungssystem (DN100 - DN1200)

Trans-Austria-Gasleitung (DN900 - DN1050)

KIP

MAB

PVS

Erdgasleitung in Betrieb geplant oder in Bau

Messstation (international) Abzweigstation

VerdichterstationUntertage-Erdgasspeicher Quellen: BMWET, E-Control, GCA, TAG

ETTENDORF

MURFELD

TAG

HAG

KIP

MAB
PVS

SOL

S C HW E I Z

I T A L I E N

D E U T S C H L A N D

UNG A R N

S L OW EN I E N

S
L
O
W

A
K
E
I

T S C H E C H I E N

WAG

PW

L
I
.
S
T
.

LEONFELDEN

BAD
OBERKAPPEL

NEUSTIFT

FINKENSTEIN

Rohrleitungen 
in 3 parallelen Strängen

1140 km

180 Mitarbeiter:innen 

180

Internationale  
Transportkunden

100+

Snam S.p.A. 84,47 % 
Gas Connect Austria  

GmbH 15,53%

Eigentümer 

Gesamte installierte Leistung 
(=̂1.200 LKW je 500 PS )

420 MW

ERDGAS in Österreich

Anteil Gas an der  
Stromerzeugung

10 %

Inlandsgasverbrauch

6,7 Mrd. m3

Anteil Gas am 
 Brutto energieverbrauch

18 %

Speicherkapazität

8,52 Mrd. m3



TAG GmbH  |   Wiedner Hauptstraße 120, 1050 Wien  |   tag@taggmbh.at

Österreich spielt schon jetzt eine bedeutende Rolle für 

die Energielieferung in Europa, und wir sind ein wesent-

licher Bestandteil davon. Dank zentraler Lage sind die 

heimischen Fernleitungen sehr gut mit den Pipelinesys-

temen der Nachbarländer verbunden. So ist unser Lei-

tungssystem im Nord-Westen an das WAG-System der 

Gas Connect Austria GmbH für den Transport in Rich-

tung Deutschland angeschlossen. Im Nord-Osten sind 

wir mit dem System des slowakischen TSO  eustream, 

a.s., im Süd-Osten mit dem SOL-System der Gas Con-

nect Austria GmbH nach Slowenien und im Süden mit 

dem italienischen Fernleitungsnetzbetreiber Snam S.p.A 

verbunden. Der Gastransport ist in beide Richtungen 

möglich – von der slowakisch-österreichischen bis zur 

italienischen Grenze und umgekehrt gegen die Haupt-

flussrichtung (im „Reverse Flow“).

Um die Infrastruktur als integralen Bestandteil des 

Netzwerks bedarfsgerecht und zeitnah entwickeln 

zu können, sind wir aktiv in zwei Initiativen von 

Fernleitungsbetreiber:innen involviert. Diese Initiativen 

dienen dem Austausch über einzelne Routen, fördern 

deren Entwicklung und koordinieren sie miteinander:

1. Die Wasserstoffroute der „SoutH2-Corridor“ Ini tia-

tive verläuft entlang der Pipelinesysteme der Snam 

in Italien und der TAG GmbH in Österreich über 

das Netz der Gas Connect Austria weiter nach 

 Bayern. Mehr über den SoutH2 Corridor:   

www.south2corridor.net

2. Die Wasserstoffroute der „SunsHyne Corridor“ Ini tia -

tive verläuft ebenfalls entlang der Pipelinesysteme 

der Snam in Italien und der TAG GmbH in Österreich, 

geht dann jedoch weiter in den Norden über die 

 Slowakei und Tschechien bis nach  Deutschland. Mehr 

über den SunsHyne Corridor:   

www.sunshynecorridor.eu

Das übergeordnete Ziel beider Initiativen und Routen 

besteht darin, Transportkapazitäten für Wasserstoff aus 

Nordafrika über das Mittelmeer nach Europa zu  schaffen. 

Dies soll dazu dienen, den prognostizierten Transportbe-

darf zu decken und somit die Wasserstoffversorgung zu 

ermöglichen.

Wir setzen uns sowohl auf nationaler als 
auch auf europäischer Ebene dafür ein, den 
Weg in eine grüne Zukunft mit Wasserstoff zu 
 ermöglichen

Für die heimische Energieversorgung ist vor allem das 

Projekt „H2 Readiness of the TAG Pipeline System” von 

zentraler Bedeutung. Dieses zielt darauf ab, Teile des be-

stehenden TAG Pipelinesystems für den sicheren Trans-

port von Wasserstoff technisch umzurüsten. Damit soll 

es künftig möglich sein, kostengünstigen Wasserstoff 

aus Produktionsgebieten in Nordafrika nach Europa zu 

importieren, um Industriestandorte in Österreich und 

Deutschland mit nachhaltiger erneuerbarer Energie zu 

versorgen. 

Das Projekt wurde von uns bei der Europäischen Kom-

mission eingereicht und am 28. November 2023 in die 

6. Unionsliste der Projects of Common Interest (PCI) 

aufgenommen. Am 8. April 2024 wurde bekannt ge-

geben, dass unser Projekt „H2 Readiness of the TAG 

Pipeline System“ Teil des SouthH2Corridors ist und unter 

dem Titel „Hydrogen Corridor Italy-Austria-Germany“ 

den PCI-Status von der Europäischen Kommission er-

halten hat.

Darüber hinaus wird das Vorhaben von  namhaften Ak-

teuren aus Politik und Wirtschaft unterstützt, da runter 

das Bundesministerium für Wirtschaft, Energie und 

 Tourismus (BMWET) sowie zahlreiche Unternehmen 

entlang des geplanten Wasserstoffkorridors.

TAG als Wegbereiterin der Energiewende

https://www.gasconnect.at/
https://www.south2corridor.net/
https://www.sunshynecorridor.eu/
https://www.taggmbh.at/h2-readiness/

